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Manchmal ist Geld nur Papier
KUNST Die„Wahlverwandtschaften“derFotografie inderVillaZanders inBergischGladbach
VON DAMIAN ZIMMERMANN

Seit Jahren präsentiert die Städti-
sche Galerie Villa Zanders Teile
ihrer Spezialsammlung von Pa-
pierarbeiten in wechselnden Aus-
stellungen. Damit knüpft derAus-
stellungsort im Herzen von Ber-
gisch Gladbach auch an die über
400-jährige städtische Tradition
der Papierherstellung an. Mit der
nun eröffneten Ausstellung
„Wahlverwandtschaften“ geht Di-
rektorin Petra Oelschlägel einen
Schritt weiter und holt sieben Fo-
tografen in die Villa Zanders, die
sich in ihren Arbeiten ebenfalls
mit dem Werkstoff Papier ausei-

nandersetzen. Ihren Arbeiten wer-
den Exponate aus der Sammlung
gegenübergestellt.
Der Schwergewichtigste unter
den Fotografen dürfte dabei Ralf
Kaspers sein. Über drei Meter
breit und fast zwei Meter hoch
hängt seine Fotografie „Schönfel-
der“ an der Wand. Und genau die-
sen Schönfelder, das Standard-
werk der Juristen, in demdiewich-
tigsten Gesetzestexte als Lose-
blattsammlung vereint sind, zeigt
auch das Foto. Wir schauen auf
den nackten Buchblock, dessen
einzelne Seiten bereits stark abge-
nutzt scheinen. Gleichzeitig wer-
den wir erschlagen von seinem
bloßen Umfang, dem Nicht-Juris-
ten quasi ohnmächtig gegenüber-

stehen. Als zweite Arbeit Kaspers
wird ein Stapel von 2000 500-Eu-
ro-Scheinen gezeigt, die wie ein
abstrakter, rötlich scheinender Pa-
pierturm daherkommen. Ein Pa-
pierturm, der kaum erahnen lässt,
dass er eine Million Euro wert ist.
Quasi federleicht wirken da
doch die Arbeiten von Timm Ul-
richs und Jac Leirner, die Kaspers
riesigen, schwerenFotografien ge-
genübergestellt beziehungsweise
gelegt werden: Ulrichs hat Georg
Büchmanns Zitatenschatz „Geflü-

gelte Worte“ wörtlich genommen
und zu einem sich aufblätternden
Vogel zerschnitten, Leirner eine
drei Meter lange Schlange aus ab-
gewerteten Geldscheinen zusam-
mengefädelt, die sich nun über den
Teppichboden und die Treppen-
stufen windet.
Der Raum nebenan ist haupt-
sächlich denThemenZeitschriften
und Plakate gewidmet. Wir sehen
Klaus Hansens Fotografie einer
Litfaßsäule in Paris, die von zahl-
reichen Papierschichten befreit

wird, und Plakatdecollagen von
Reinhold Köhler undWolfVostell.
Auch sehr schön: Ihnen gegen-
übergestellt sind fünf Zeitschrif-
tentürme des Belgiers Denmark:
Jeweils einen Jahrgang von Zeit-
schriften stapelte er und zerschnitt
sie so, dass wir nun auf deren
Querschnitte sehen, dessen Infor-
mationen sich wie Jahresringe zu
wiederholen scheinen.
Mit der Form von Papier und der
menschlichen Wahrnehmung be-
schäftigt sich hingegen Johanna
von Monkiewitsch: Sie fotogra-
fiert Papier, das sie zuvor gefaltet
oder geknickt hat, und druckt die-
sesAb-Bild wieder auf Papier. Die
Täuschung ist perfekt: Der Be-
trachter steht dicht davor und weiß
nicht, ob die Falz und der Schatten
„echt“ sind oder bloß eine fotogra-
fische Wiedergabe. René Magrit-
tes Pfeife lässt grüßen.
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Wir werden vom
Umfang der Gesetzestexte
schier erschlagen

Infos
DerWerkstoff Papier steht tra-
ditionell im Zentrum der Städti-
schen Galerie Villa Zanders. In
der neuen Ausstellung erkun-
den ihn sieben Fotografen.

Städtische Galerie Villa Zan-
ders, Konrad-Adenauer-Platz 8,
Bergisch Gladbach, Di., Mi. und
Fr., Sa. 14-18, Do 14-20, So. 11-18
Uhr, bis 15. September. (ksta)

TimmUlrichs verleiht
den geflügeltenWorten
buchstäbliche Flügel

DieLiebe derKunst
zurMathematik
KÖLNER GALERIEN AusstellungenvonCheyney
ThompsonundSamLewittbeiBuchholz
VON EMMANUEL VAN STEIN

Freunde mathematischer Formeln
und technischer Feinheiten kom-
men in einer Doppelausstellung
der Kölner Galerie Buchholz auf
ihre Kosten. Die Kunst beschreitet
hier nämlich verblüffende Wege.
Schon derTitel der Schau des New
Yorker Künstlers Cheyney
Thompson (Jahrgang 1975) in der
Neven-DuMont-Straße erscheint
rätselhaft: „10 M/1000 ML/ 10L“.
DieAuflösung ist so spannendwie
intelligent: Der Künstler benutzt
einen alten Börsen-Algorithmus,
um Bilder und Skulpturen zu pro-
duzieren.

Bausteine des Lebens
Am augenfälligsten wird Thomp-
sons mathematische Herange-
hensweise bei den Betonskulptu-
ren „Broken Volume“. Ein gleich-
seitiger Kubus, so die Galerie,
„multipliziert sich als elementares
Volumen entlang des Weges des
Algorithmus“. Was nichts anderes
bedeutet, als dass sich dieser Ku-
bus zu einer vielfältigen Geome-
trie in den Raum aufklappt und da-
bei an die Bausteine des menschli-
chen Lebens erinnert.
Ganz genau hinschauen muss
man bei den Zeichnungen „Ten
Meter DrunkenWalk“. Der hauch-
zarte Linien-Auftrag kommt
durch denAbrieb von Nadeln ver-
schiedener Metalle wie Kupfer,
Silber oder Aluminium zustande.

Jede Linie beträgt dabei auseinan-
dergezogen exakt zehnMeter.
„International Corrosion Fati-
gue“ nennt der zweite NewYorker
Künstler, Sam Lewitt (Jahrgang
1981), seine Installation in der Eli-
senstraße, wo er die Ästhetik tech-
nischer Bauteile und deren Wirk-
samkeit untersucht. Lewitt kon-
struiert Säulen aus Magneten (sie
stammen aus Festplatten), rhyth-
misch unterbrochen von Karten
mit Magnetstreifen, „deren Daten
durch die neben ihnen wirkenden
Kräfte gelöscht werden“ (Lewitt).
DieseGebilde hängen als filigrane
Wirbelsäulen an denWänden, los-
gelöst aus ihrem ursprünglichen
Kontext, auf der Suche nach einer
neuen Identität.
Auch bei seinen Radierungen
geht Lewitt ungewöhnlicheWege:
Die bei der Herstellung flexibler
Leiterplatten verwendeten Bänder
aus kupferplattiertem Kunststoff
wurden in Eisenchlorid getaucht.
Die Chemikalie ließ das Kupfer an
jenen Stellen korrodieren, die
nicht durch ein Abdeckmittel auf
Ölbasis geschützt wurden. Das
klingt kompliziert. Die dabei ent-
standenen Kunstwerke aber sind
innovativ und archaisch zugleich.

Galerie Buchholz, jeweils bis 24. Au-
gust, Di.-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 11-16 Uhr.
Neven-DuMont-Str. 17: Cheyney
Thompson (Preise bis 60 000 Euro).
Elisenstr. 4-6: Sam Lewitt (Preise bis
13 500 Euro).
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